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Die wahre Tugend 

von Franz Grillparzer

Notizen / Anmerkungen

1 Es lebt einmal in niedrer Hütte
2 Ein Klausner im Ardennerwald,
3 Von dessen Ruhm und strenger Sitte
4 Ringsum das ganze Land erschallt'.

5 Er betete bei Nacht und Tage,
6 Sein Mahl bestand aus schlechtem Brot,
7 Er rettete, so geht die Sage,
8 Gar oft das Land aus Pest und Not.

9 Einst, als ein Frost aus rauhen Lüften
10 Sich niedersenkt' auf die Natur,
11 Drückt Mißwachs die erstorbnen Triften,
12 Und Mangel jede Kreatur.

13 Und auch des Eremiten Schwelle
14 Verschont der grause Hunger nicht,
15 Er grinst auch in die enge Zelle
16 Mit abgezehrtem Angesicht.

17 Der Alte lenkt nach jenen Hütten,
18 Die ihn gepflegt, den matten Lauf,
19 Doch plötzlich hält in seinen Schritten
20 Ihn Hunger und Ermattung auf.

21 Von Froste starren seine Glieder,
22 An eine nahe Eiche lehnt
23 Er seinen Leib und stürzet nieder
24 Und ächzet an der Erd und stöhnt.

25 Doch sieh! Mit gräßlicher Gebärde
26 Naht nun ein Weib, hört sein Geschrei,
27 Erblickt den Armen auf der Erde
28 Und eilet schnell zu Hilf herbei.

29 Der Alte stöhnt: Ach, hab Erbarmen!
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30 Nur einen kleinen Bissen Brot!
31 Es ist der letzte, in mir Armen
32 Wühlt schon der martervollste Tod.

33 Ich, Armer, sollte Brot dir geben?
34 Ruft sie, von herben Tränen schwer
35 Rollt hier ihr Blick, bei meinem Leben!
36 Ich habe nur dies Stückchen mehr.

37 Mit diesem will ich mich noch laben,
38 Das Totenmahl soll es mir sein.
39 Doch, Alter, nein, du sollst es haben,
40 Hier, Lieber! Nimm es, es ist dein!

41 Ihr Busen pocht in lauten Schlägen,
42 Und mit verzweiflungsvollem Sinn
43 Schreit sie: Ach, gib mir deinen Segen,
44 Hier ist das Brot, ach, nimm es hin!

45 Er nimmts und nässet es mit Tränen,
46 Ich Sünder soll dich segnen? - dich?
47 O, rufet er mit leisem Stöhnen,
48 Weib, du bist heiliger als ich!

Das Gedicht „Die wahre Tugend“ von Franz Grillparzer ist auf abi-pur.de veröffentlicht. 
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Autor Franz Grillparzer Titel „Die wahre Tugend“
Verse 48 Wörter 284
Strophen 12

Checkliste zur Analyse / Interpretation eines Gedichtes

Einleitung der Gedichtanalyse

Titel des Gedichtes, Name des Autors und Entstehungs- oder Erscheinungsjahr

Gedichtart (Sonett, Ode, Haiku, Ballade, Hymne usw.)

Thema des Gedichtes (Liebesgedicht, Naturgedicht, Krieg usw.)

zeitliche Einordnung / Literaturepoche benennen

kurze Beschreibung des Gedichtes

Absicht des Gedichtes
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Inhalt

Thema des Gedichts
Was beschreibt das Gedicht (Erlebnis, Jahreszeit oder eine bestimmte Zeit)?
Zusammenhang zwischen Titel und Gedicht
Lyrisches Ich - Wer spricht im Gedicht? Woran erkennt man das?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Aufbau

Verse und Strophen
Reimschema (Kreuzreim, Paarreim, umarmender Reim, Haufenreim, verschränkter Reim,
Schweifreim etc.)
Gibt es ein Versmaß? Versmaß (Metrum) bestimmen.
Kadenz: Wie sind die Endsilben im Gedicht?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Sprache

Auffälligkeiten der Sprache (Werden beispielsweise viele Adjektive, nur Substantive, Vokale
etc. verwendet?)
Wie spricht das lyrische Ich (traurig oder fröhlich)?
Benenne die Stilmittel und Reimformen, die zum Einsatz kommen.
Satzbau: Parataktischer & hypotaktischer Satzbau
Welche Zeitform wird genutzt (Präsens, Präteritum, Futur)?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Gedichtinterpretation

Was bewirken die Ergebnisse der vorangegangenen Analyse?
Welche Stimmung ruft die Sprache in uns hervor?
Gibt es einen Zusammenhang zwischen Inhalt und Funktion?
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Schlussteil

Gedichtinterpretation

Intention des Gedichtes: Was will das Gedicht?
Wurde unsere Vermutung (Deutungshypothese Einleitung) darüber bestätigt?
Gibt es Fragen, die im Gedicht unbeantwortet bleiben?
Wertung: Ist das Gedicht typisch für die Epoche? Ist es charakteristisch für den Autor?
Ist das Gedicht (Form, Sprache, Inhalt, Aussage) aus heutiger Sicht noch bedeutungsvoll?
Persönliche Stellungnahme (sofern ausdrücklich verlangt)

Diese Checkliste kann von Dir unter Angabe der Quelle frei verwendet werden. Weitere
Analysen und Interpretationen von Gedichten findest Du auf unserer Website abi-pur.de.

Zum Autor Franz Grillparzer befinden sich in unserer Datenbank 299 Gedichte.
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